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Aus dem Gemeinderat und der Geschäftsleitung
Mietvertrag neue Waldhütte Hofholz
Das Grundstück mit der neuen Wald-
hütte Hofholz gehört dem Kanton. Für 
die künftige Nutzung haben sich der 
Kanton und die Gemeinde auf den Ab-
schluss eines unentgeltlichen Mietver-
trages geeinigt. Der Vertrag sieht eine 
Laufzeit von 25 Jahren mit drei Optio-
nen um je fünf weitere Jahre vor. Dar-
über hinaus ist es das Ziel, dannzumal 
einen neuen Vertrag abzuschliessen. In 
der Zwischenzeit sind auch die Bewil-
ligungen für den Ersatzneubau einge-
troffen. Ende März starten die Arbeiten.

Wahl Delegierte Samariterverein in 
Sicherheitskommission
Gemäss Art. 5 Feuerschutzreglement 
nimmt ein Mitglied des Samariterver-
eins Einsitz in die Sicherheitskommis-
sion (Siko). Auf den 31. März hat Clau-
dia Meile, Mitglied Samariterverein, 
ihren Rücktritt aus der Siko angekün-
digt. Als Nachfolgerin wurde Christine 
Gemperle gewählt. Der Gemeinderat 

bedankt sich ganz herzlich bei Claudia 
Meile für die geleisteten Dienste.

Teilsperrung Gemeindestrassen 
anlässlich Tannzapfen-Cup 2022
Anlässlich des Tannzapfen-Cup vom 
11. Juni ist die Fischingerstrasse ab 
Kreuzung Sonnenhof bis zur Verzwei-
gung Frohsinnstrasse gesperrt. Gleich-
zeitig hat der Gemeinderat den Ein-
bahnverkehr sowie die Sperrung für 
Parkierungszwecke auf der Aumühle-
strasse (Abschnitt Einlenker Fischin-
gerstrasse bis Einlenker Martinsberg-
strasse) und auf der Schwalbenstrasse 
(bis Höhe Hagenbachstrasse) vom 
Samstag 11. Juni, 6 Uhr bis Sonntag 
12. Mai, 15 Uhr, genehmigt.

Sperrung Schulstrasse vom 9. Sept. 
17 Uhr bis 10. Sept., 20 Uhr
Im Zusammenhang mit einer Hoch-
zeit hat der Gemeinderat die Sper-
rung der Schulstrasse genehmigt. Die 
Zufahrt in den Weiler Wind ist über 

die Privatstrasse des Klosters gewähr-
leistet.

Einführung Strassenmanagement-
system WebGis
Damit die Gemeindestrassen mit Zu-
stand, Unterhaltsmassnahmen- und 
kosten in das WebGIS-basierte Stras-
senmanagement implementiert werden 
können, hat der Gemeinderat die dafür 
notwendigen Kosten von rund 20 000 
Franken genehmigt. 
Die vorgesehene Digitalisierung der 
Strassendaten ermöglicht der Ge-
meinde einen schnellen Zugriff auf die 
Daten, eine einfache Übersicht und eine 
Vereinfachung der Unterhaltsplanung. 

Bewilligung Gelegenheitswirtschaft 
Restaurant Schuel Au
Mirjam Burgermeister aus Münchwilen 
wurde per 1. April die Bewilligung für 
die Führung einer Gelegenheitswirt-
schaft im Restaurant Schuel Au erteilt.
  Gemeinderat und Geschäftsleitung �

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger

Fassungslos schauen 
wir auf die aktuel-
len Ereignisse in der 
Ukraine. Ich hätte 
es nicht für möglich 
gehalten, dass gerade 
mit Blick auf die 
russische und euro-

päische Geschichte ein Konfl ikt, wie 
wir ihn gerade erleben, in der heu-
tigen Zeit möglich ist. Das macht 
betroffen und bereitet vielen Ein-
wohnerinnen und Einwohner – mir 
ebenso – Sorge.
Der Krieg ist zurück in Europa. Wie-
der heulen Sirenen und hunderttau-
sende von Menschen suchen Schutz 
in den angrenzenden Ländern. Auch 
wir in der Schweiz dürfen und wer-
den diese Menschen nicht im Stich 
lassen. Bereits sind auch in unserer 
Gemeinde erste Ukrainische Fami-
lien eingetroffen und es werden mehr, 
je länger der Krieg andauert. Es wird 
darum gehen, diesen Menschen nicht 
nur während Tagen, sondern wäh-
rend Wochen und Monaten Schutz 
zu gewähren. Das muss unsere ge-
meinsame Pfl icht sein. Mit der Ein-
führung des Schutzstatus S hat der 
Bundesrat die nötigen Voraussetzun-
gen geschaffen, um den Betroffenen 
einen sicheren Status und Zugang zu 
Schulen, medizinischer Versorgung 
und Arbeit zu verschaffen. Nach 
den schwierigen zwei letzten Jahren 
stehen wir wieder vor einer grossen 
Herausforderung, die wir nur ge-
meinsam und solidarisch bewältigen 
können. Darauf hoffe und zähle ich.
Die Hilfsbereitschaft ist aktuell gross 
und an vielen Orten bereits zu spü-
ren. Wichtig in diesem Zusammen-
hang ist aber auch, dass Unterbrin-
gung und Registrierung an einer 
Stelle koordiniert zusammenlaufen. 
Die Sozialen Dienste Fischingen 
stehen für diese Koordination zur 
Verfügung und sind dankbar für die 
Kontaktaufnahme.
Rund um die Krise haben wir auf 
unserer Gemeindeverwaltung auch 
zahlreiche Anrufe von besorgten 
Bürgerinnen und Bürgern erhalten. 
Wir haben Ihnen daher die wich-
tigsten Informationen und Verhal-
tensregeln auf unserer Homepage 
(www.fi schingen.ch) aufgeschaltet. 
Zu anderen Themen. In den letz-

ten Wochen bin ich sehr viel auf die 
angekündigte Erneuerung im Ge-
meinderat angesprochen worden. 
Anscheinend ist es uns nicht in allen 
Teilen gelungen, die Überlegungen 
und Vorgehensweise klar zu kom-
munizieren. 
Dass sich langjährige und verdiente 
Behördenmitglieder für eine Ver-
änderung entscheiden, ist für mich 
verständlich und nachvollziehbar. 
Der Gemeinderat hat aber darauf ge-
achtet, dass die personellen Wechsel 
gestaffelt erfolgen. Elmar Stillhart 
hat sich daher entschieden, Ende Mai 
dieses Jahres sein Amt zur Verfügung 
zu stellen. Im Mai des nächsten Jah-
res werden Hanspeter Lutz und Godi 
Siegfried nicht mehr antreten. Alfons 
Brühwiler als Gemeinderat und ich 
selber als Gemeindepräsident stellen 
uns nochmals für die kommende 
Legislaturperiode 2023 bis 2027 zur 
Wahl. Mit diesem Vorgehen ist ga-
rantiert, dass die Kontinuität inner-
halb der Gesamtbehörde gewährleis-
tet bleibt. Ich trete also noch nicht 
zurück, wie vereinzelt interpretiert 
wurde. Mit meiner Ankündigung, 
mein Amt im Verlaufe der nächsten 
Legislaturperiode zur Verfügung zu 
stellen, geht es mir um Transparenz 
und klare Kommunikation. Sie sol-
len frühzeitig über meine Absichten 
Kenntnis haben. Bis ich meine pen-
denten Projekte abgeschlossen habe, 
vergehen indes nochmals ein paar 
Jahre.
Nicht wunschgemäss läuft es im Mo-
ment im Werkhof. Wir haben infor-
miert, dass zwei personelle Wechsel 
zu beklagen sind. Der Gemeinderat 
nimmt diese Situation zum Anlass, 
die Abteilung Werkhof grundle-
gend zu überdenken. Dabei ist sich 
die Behörde jedoch einig, dass die 
Gemeinde auch in Zukunft einen 
eigenen Werkhof betreiben muss. 
In welcher Form und welche Arbei-
ten allenfalls extern betreut werden 
können, ist Bestandteil einer ver-
tieften Analyse. Dieser Prozess ist 
angelaufen, wird aber einige Zeit in 
Anspruch nehmen. Parallel dazu geht 
es darum die Vakanzen zu besetzen 
und die Erledigung der Aufgaben zu 
gewährleisten.

 René Bosshart, Gemeindepräsident �

fischingen.ch

NEUES AUS DER 
GEMEINDE
Das offizielle Publikationsorgan 
der Politischen Gemeinde Fischingen

Das Gemeindefeld 
ihrer Firma?

Anruf genügt 071 944 38 44

Baubewilligungen
Unter Vorbehalt allfälliger Einspra-
chen, Bedingungen oder kantonaler 
Bewilligungen hat der Gemeinderat 
folgende Baubewilligungen erteilt:
• HB-2021-077, Gemperle Josef: 

Neubau Stöckliwohnung, Buhwil 
3a, Fischingen

• HB-2021-086, Gruno Richard und 
Karen: Quellfassung, Tannegger-
strasse 20, Dussnang

• HB-2021-089, Katholische Kirch-
gemeinde Fischingen: Gesamt-
restaurierung und Neugestaltung 
katholische Pfarrkirche, Kurhaus-
strasse, Dussnang

• HB-2021-090, Senn Benedikt und 
Astrid: Umnutzung Scheune, Anbau 

Balkon, Sanierung WC-Anlagen, 
Fischingerstrasse 70, Fischingen

• HB-2021-093, Stillhard Reto: 
Unterstand an Carport, Chilberg-
strasse 2, Fischingen

• HB-2021-099, Senn Benedikt und 
Astrid: Anbau Balkon, Kurhaus-
strasse 9, Dussnang

•  HB-2021-101, Politische Gemeinde 
Fischingen: Ersatzneubau Wald-
hütte, Hofholz, Fischingen

Wichtiger Hinweis
Die Bauverwaltung Fischingen hat 
in den letzten Monaten eine neue 
Applikation eingeführt, die eine weit-
gehend elektronische Registrierung 
und Bearbeitung von Baugesuchen 

ermöglicht. Seit November werden 
alle Baugesuche vollständig mit dieser 
neuen Software erfasst. Dabei werden 
sämtliche Baugesuchsunterlagen für 
die Bearbeitung und Archivierung 
digitalisiert. Wir bitten Sie deshalb, 
Baupläne künftig jeweils auch im 
PDF-Format an die E-Mail-Adressen 
bauverwaltung@fi schingen.ch oder 
bausekretariat@fi schingen.ch zuzustel-
len. Für die öffentliche Planaufl age und 
den Postversand an externe Empfänger 
werden Baupläne weiterhin wie bisher 
in Papierform benötigt. Vielen Dank 
für Ihre geschätzte, wertvolle Mithilfe.
 Bauverwaltung Fischingen, 

 Marc Eggensperger �

Hundesteuerbezug 2022
Die jährliche Rechnung für den Bezug 
der Hundesteuer wird Anfang April 
2022 an die Hundehalter/innen ver-
schickt. Die Steuer beträgt unverändert 
für den ersten Hund 80 Franken und für 
jeden weiteren Hund im gleichen Haus-
halt 140 Franken. Registrierungs- und 
steuerpfl ichtig sind alle Hunde ab dem 

Alter von fünf Monaten. Wird ein Hund 
im Laufe des Jahres angeschafft oder er-
reicht er in diesem das Alter von fünf 
Monaten, bemisst sich die Steuer nach 
Quartalen. Ein angebrochenes Quartal 
wird als volles gezählt. Bitte melden Sie 
den Einwohnerdiensten allfällige Än-
derungen (Hunde- bzw. Hundehalter-

wechsel, Adressänderungen, Ableben 
des Hundes) in den nächsten Tagen, 
damit wir vor dem Versand der Hunde-
steuerrechnungen die Anpassungen vor-
nehmen können. Weitere Informationen 
fi nden Sie auf der Gemeindehomepage 
www.fi schingen.ch und www.veterinaer-
amt.tg.ch sowie www.amicus.ch.
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Die nächste Ausgabe 
erscheint am 

20. April 2022

Beim Werkhof an der Frohsinnstrasse 4, Dussnang.
Zu den angegebenen Zeiten wird jeweils eine Person vom 
Werkbetrieb Fischingen anwesend sein.

Wichtig: Bitte nur Alteisen bringen! Apparate wie 
Kühlschränke, Fernseher etc. werden nicht angenommen! 
Batterien und Pneus gehören ebenfalls nicht in die Mulde! 
Wir danken für Ihre Kenntnisnahme.
Für korrektes Entsorgen beachten Sie bitte die Abfallagenda.

Freitag 22. April 2022  7.30 bis 18.00 Uhr
Samstag 23. April 2022  7.30 bis 15.00 Uhr

Alteisen-Sammlung 2022

Teamleiter Werkhof (80 – 100 %) und 
Mitarbeiter Werkhof (80 – 100 %)

Die Politische Gemeinde Fischingen im Tannzapfenland mit ihren rund 
2 850 Einwohnern zeichnet sich durch ihre hohe Wohnqualität und ihr 
naturnahes Naherholungsgebiet aus. 

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung je einen

• Teamleiter Werkhof (80 - 100 %) und
• Mitarbeiter Werkhof (80 - 100 %)

Ihr Aufgabengebiet
•  betrieblichen und baulichen Unterhalt von Belags- und Naturstrassen, 

Wegen und Anlagen
• Gewässerunterhalt
• Durchführung von Pikett- und Winterdienst
• gegenseitige Stellvertretung 
• weitere Aufgaben nach Bedarf und Möglichkeit 

Dem Teamleiter Werkhof obliegt zusätzlich die Organisation des Werk-
hofes in betrieblicher und organisatorischer Hinsicht. Er nimmt Einsitz 
in verschiedene Kommissionen.  

Ihr Profil 
•  abgeschlossene Ausbildung als Fachmann Betriebsunterhalt, Stras-

senbauer oder ähnliche Berufe und einige Jahre Berufserfahrung 
•  Interesse, bei der organisatorischen Neuausrichtung des Werkhofes 

aktiv mitzuwirken
•  Führerausweis Kategorie C (oder die Bereitschaft, diesen zu erwer-

ben)
•  Bereitschaft zu Pikettdienst und unregelmässigen Arbeitseinsätzen
•  selbständige, zuverlässige Arbeitsweise
•  handwerkliches Geschick 

Wir bieten Ihnen
•  eine abwechslungsreiche, selbständige und verantwortungsvolle 

Tätigkeit
•  fortschrittliche Anstellungsbedingungen
•  einen zeitgemäss eingerichteten Werkhof

Sind Sie interessiert?
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an kanzlei@fischingen.ch.

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen die Gemeindeschreiberin Hedwig 
Schick, Tel. 058 346 80 82, oder der Bauverwalter Marc Eggensperger, 
Tel. 058 346 80 83, Kurhausstrasse 31, 8374 Dussnang, gerne zur 
Verfügung.

Der Weg zur Einheitsgemeinde Fischingen / 
Dritter und letzter Teil

Verfasst durch Dr. iur. Hermann Bürgi, Dussnang, Alt-Regierungsrat /-Ständerat

Die Entscheidung
Nachdem die angesagte Orientierungs-
versammlung nicht im Juli, sondern 
im August mit einem positiven Echo 
durchgeführt wurde, war der Weg frei 
für den Entscheid in den Gemeinden. In 
den Ortsgemeinden fanden die Abstim-
mungen am 16. September 1970 statt; 
sie ergaben folgendes Resultat:

Abgesehen von der Ortsgemeinde Au 
waren in den anderen Gemeinden er-
freuliche Ja-Mehrheiten zu verzeich-
nen.
Am 6. November 1970 wurde auch 
die an der Munizipalgemeindever-
sammlung erforderliche Abstimmung 
durchgeführt. Von den ausgeteilten 210 
Stimmzettel waren deren 206 massge-
bend und es ergab sich mit 150 Ja gegen 
56 Nein, eine klare Zustimmung.
Damit war der Weg frei für die Ge-
nehmigung durch die kantonalen 
Behörden. Am 25. November 1970 
wurde das Gesuch beim Regierungs-
rat eingereicht. Am 14. Juni 1971 ver-
abschiedete der Regierungsrat die 
Botschaft betreffend die Bildung einer 
Einheitsgemeinde Fischingen an den 
Grossen Rat. In der Botschaft wurden 
die vorbereitenden Arbeiten des Initia-
tivkomitees und des Ausschusses zu-
sammengefasst und die wesentlichsten 
Fakten betreffend der Gemeinden und 
deren Zusammenschluss aufgelistet. 
Eine besondere Erwähnung erfuhr die 
Frage der Bürgergemeinden. Die Bür-
gergemeinde Fischingen zählte noch 
sieben stimm- und nutzungsberech-
tigte Bürger und die Bürgergemeinde 
Oberwangen deren 65. Das zuständige 
Departement gelangte an die Bürger-
gemeinden für eine Stellungnahme, ob 
sie in bisheriger Form für ihr bisheriges 
Gebiet weiterbestehen oder sich aufl ö-
sen wollen. Am 22. Februar 1971 sprach 
sich die Bürgerversammlung von 
Fischingen und am 28. Februar die-
jenige von Oberwangen für den Fort-
bestand aus, ein Zusammenschluss 
wurde abgelehnt.
Der Regierungsrat stellt hiezu in der 
Botschaft fest, dass damit zum ersten 
Mal im Kanton ein Zustand entstehe, 
dass innerhalb der gleichen Einheits-
gemeinde zwei Bürgergemeinden exis-
tieren.
Die Redaktionskommission des Gros-
sen Rates als vorberatende Kommission 
beantragte Zustimmung zum entspre-
chenden Beschluss und der Grosse Rat 
stimmte am 24.September 1971 zu. Am 
gleichen Tag gratulierte Regierungsrat 
Ballmoos, Chef des Departementes des 
Inneren dem als Nachfolger von Paul 
Schmid per 1.Januar 1971 amtierenden 
Gemeindeammann Willy Widmer zu 
diesem Ergebnis und er dankte ihm 
und den weiteren Mitgliedern für die 
sehr aufgeschlossene Einstellung und 
die praktische Mitarbeit.

Arbeiten der Vereinigungskommission
Die gemäss Zusammenschlussvertrag 
einzusetzende Vereinigungskommis-

sion wurde vom Gemeinderat bestellt. 
Gemeindevertreter waren: Paul Böhi 
und Meinrad Moser (Au), Guido 
Rupper und Paul Gemperle (Fischin-
gen), Willy Widmer und Gottlieb 
Würmli (Dussnang), Johann Lüthi 
und Heinrich Bosshart (Oberwan-
gen), August Bürgi und Ernst Kägi 
(Tannegg). Hinzu kamen noch die 

fünf Vertreter des Arbeitsausschus-
ses, nämlich Robert Kaiser, Herbert 
Rhyner, Paul Dreyer, Hans Fankhauser 
und Hermann Bürgi.
Eine erste Sitzung fand bereits am 
20. November 1970 statt. Neben der 
Konstituierung wurden die zu erledi-
genden Aufgaben besprochen, insbe-
sondere die Ausarbeitung des Gemein-
deorganisationsreglements. Das In-
krafttreten der neuen Gemeinde ist für 
1. Januar 1972 geplant. Am 3. Juni 1971 
erfolgte die erste Lesung des von mir 
in Zusammenarbeit mit Willy Widmer 
ausgearbeiteten Entwurfes des Orga-
nisationsreglements. Am 6. August 
wurde das Reglement abschliessend 
beraten. Am 4. November 1971 wurde 
dem Organisationsreglement an der 
Munizipalgemeindeversammlung zu-
gestimmt und am Tag danach dem Re-
gierungsrat das Genehmigungsgesuch 
zugestellt. Mit Beschluss vom 23. No-
vember 1971 genehmigte der Regie-
rungsrat das Organisationsreglement, 
gleichzeitig wurde festgehalten, dass 
dieses auf 1. Januar 1972 in Kraft trete. 
Damit stand fest, dass die bisherige 
Gemeindeordnung Geschichte wurde 
und die Gestaltung der Zukunft Sache 
der Einheitsgemeinde wurde.

Neuer Gemeinderat
Das Organisationsreglement der neuen 
Einheitsgemeinde Fischingen legte 
fest, dass der Gemeinderat aus einem 
Gemeindeammann als Vorsitzenden 
und sechs weiteren Mitgliedern be-
steht. Die Wahl in den Gemeinderat 
fand am 28. November 1971 statt und 
diejenige des Gemeindeammanns am 
12. Dezember. Der erste Gemeinderat 
der neuen Einheitsgemeinde setzte sich 
wie folgt zusammen: Willy Widmer als 
Gemeindeammann und als Mitglieder 
Paul Böhi, Guido Rupper, David Thad-
dey, August Bürgi, Oskar Bertschi, 
Kurt Huldi. Erstaunlich ist dabei die 
Tatsache, dass das Durchschnittsalter 
des neuen Gemeinderates bei 33 Jah-
ren lag.

Ein Blick zurück
Im Anschluss an die Gemeindever-
sammlung vom 24. Juni 1997 wurde 
das 25-jährige Bestehen der Einheits-
gemeinde Fischingen gefeiert. Ich 
habe damals über die Entstehung der 
Einheitsgemeinde Fischingen orien-
tiert und abschliessend festgestellt: 
«Zwischen der ersten Sitzung des In-
itiativkomitees und den Gemeinde-
abstimmungen verstrich lediglich ein 
Zeitraum von rund 1 ¾ Jahren. Wenn 
man bedenkt, dass das ursprüngliche 

Ziel, nämlich der Zusammenschluss 
von drei Ortsgemeinden, plötzlich 
durch das neue Ziel der Bildung einer 
Einheitsgemeinde ersetzt werden 
musste, dann ist dies eine geradezu 
einzigartige Leistung im politischen 
Entscheidungsprozess.» Dem ist ledig-
lich beizufügen, dass auch im politi-
schen Geschehen das Sprichwort «Wo 
ein Wille ist, da ist auch ein Weg» zum 
Tragen kommen kann.
Vom seinerzeitigen Zusammenschluss 
wurden im Gemeindegebiet Fischin-
gen nicht alle öffentlichen Bereiche 
erfasst. Bewusst wurde auf den Einbe-
zug der öffentlichen Werke Elektrizität 
und Wasser verzichtet, weil die dies-
bezüglichen Diskussionen das Gelin-
gen der Hauptsache gefährdet hätten. 
Aus diesem Grunde wurden auch die 
beiden Bürgergemeinden nicht mit-
einbezogen und die ausserhalb der 
politischen Gemeinden stehenden 
Schulgemeinden bildeten von vorne-
herein nicht den Gegenstand von Ver-
einigungsüberlegungen. Der Zusam-
menschluss der politischen Gemeinde 
hatte aber zweifellos Signalwirkung. So 
kam es zur Bildung einer Oberstufen-
gemeinde und unter Miteinbezug der 
fünf Primarschulgemeinden schluss-
endlich zur Volksschulgemeinde. Für 
die Bürgergemeinden hat sich mit 
dem Gemeindegesetz vom 5.5.1999 
eine Änderung ergeben indem in je-
der Gemeinde höchstens eine Bürger-
gemeinde bestehen kann, diese trägt 
den Namen der politischen Gemeinde. 
Als letztes sind im vergangenen Jahr 
auch die Elektrizitäts – sowie die Was-
serwerke mit einer Ausnahme in eine 
einzige Genossenschaft überführt 
worden.
Was den Gemeindedualismus betrifft, 
erfolgte auf kantonaler Ebene der ent-
scheidende Schritt im Rahmen der 
Verfassungsrevision. Mit der Botschaft 
vom 23. März 1981 schlug der Regie-
rungsrat vor, dass unter dem Abschnitt 
Kantonsgebiet nur noch von politi-
schen Gemeinden gesprochen wird, 
das heisst, mit der neuen Kantons-
verfassung sollte der Dualismus ver-
schwinden. Damit stand im wahrsten 
Sinne des Wortes eine Jahrhundert-
frage zur Diskussion. Der Grosse Rat 
hat sich mehrheitlich dieser Auffas-
sung angeschlossen. Die Abschaffung 
des Gemeindedualismus bildete im 
Vorfeld der Verfassungsabstimmung 
eines der zentralen Themen. Nach-
dem die erste Abstimmung wiederholt 
werden musste, wurde die neue Ver-
fassung am 16. März 1987 vom Volk 
angenommen und auf den 1.Januar 
1990 in Kraft gesetzt. Im Sinne einer 
Übergangsbestimmung sah die neue 
Verfassung vor, dass die Bildung der 
politischen Gemeinden innert zehn 
Jahren nach Inkrafttreten der Verfas-
sung zu erfolgen hat. Bereits rund sechs 
Jahre später war dieser Prozess been-
det. Das was die Gemeinde Fischin-
gen rund 20 Jahre früher aus eigenem 
Antrieb umgesetzt hat, wurde dann 
später in der thurgauischen Gemein-
delandschaft Allgemeingut. Seit dieser 
Revision des Gemeindewesens spricht 
man nun nicht mehr von der Einheits-
gemeinde Fischingen, sondern von der 
politischen Gemeinde Fischingen.

�

Ortsgemeinden Au Dussnang Fischingen Oberwangen Tannegg

Stimmzettel 51 79 55 85 57

Leer 1 1 2 - 1

Ungültig 1 1 2  - 1

Massgebend 50 78 53 85 56

Ja 26 53 46 55 43

Nein 24 25 7 30 13
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54 x 50 mm

8374 Oberwangen

kies + betonwerk
muldenservice

Büro  071 977 15 31
Werk 071 971 18 74 

www.senn-parkett.ch für starke Auftritte

Tel. 071 977 14 25                     8374 Dussnang

Parkett & Bodenbeläge Fischingen

Wunsch-gemäss  
statt von der 
Stange!
Markus Hauser
Schreinerei
8376 Fischingen

Telefon 071 977 13 21
Natel 079 474 40 68
www.schreinerei-hauser.ch

Fairdruck AG
Kettstrasse 40 | 8370 Sirnach
Tel. 071 969 55 22 | Fax 071 969 55 20
www.fairdruck.ch | info@fairdruck.ch

Datum Veranstaltung Organisator

Di. 22.03.2022 Kirchgemeindeversammlung Evang. Kirchgemeinde Dussnang 

Di. 22.03.2022 Mütter- und Väterberatung Perspektive Thurgau 

Fr. 25.03.2022 Forstrevier-Versammlung Forstrevierkörperscha�  Fischingen

So. 27.03.2022 Chilekafi Jubla Fischingen

Fr. 08.04.2022 Zopf backen KORN.HAUS - Bäckerei

Sa. 09.04.2022 1. Kitchenparty Hotel Kloster Fischingen

So. 10.04.2022 Palmsonntag in Fischingen Jubla Fischingen

12. - 14.04.2022 Ferienpass LuBi Dussnang

Sa. 16.04.2022 Feier der Osternacht Kath. Kirchgemeinde Fischingen

So. 17.04.2022 Kostenlose Klosterführung Hotel Kloster Fischingen

So. 17.04.2022
Thurgauer Kammerorchester – 
Osterkonzert

Kultur Kloster Fischingen

Fr. 22.04.2022
Workshop «Waldbaden» mit Nicole 
Schwalda

Kneippverein Dussnang

So. 24.04.2022 Feier der Erstkommunion Kath. Kirchgemeinde Fischingen

Di. 26.04.2022 Mütter- und Väterberatung Perspektive Thurgau

Mi. 27.04.2022 Kaff eestube 
Mahlzeitendienst/Frauengemein-
scha� en

29. - 30.04.2022 Begehbarer Kleiderschrank Gemeinnütziger Frauenverein

Sa. 30.04.2022 Paar-Segnungsgottesdienst Evang. Kirchgemeinde Dussnang

Veranstaltungskalender auf der Homepage der Gemeinde
Unsere Gemeinde lebt! Es ist möglich, dass der Veranstaltungskalender 
nicht vollständig ist, da die Datenaktualisierung in der Verantwortung 
der Vereine liegt. Aktuell ist insbesondere bei den einzelnen Veranstal-
tern zu prüfen, ob die Anlässe aufgrund der Situation stattfinden. Alle 
Veranstaltungen sind auch online unter www.fischingen.ch ersichtlich 
und können von den Vereinen selber eingetragen und verwaltet werden.

Nächste Ausgabe Fischinger Infos: Mittwoch, 20. April 2022
Redaktionsschluss für Beiträge: Freitag, 8.April 2022
Veranstaltungshinweise vor Redaktionsschluss an: 
einwohnerdienste@fischingen.ch

Veranstaltungskalender
Information zur Prämienverbilligung (IPV) 2022

Der Kanton Thurgau gewährt gemäss Bundesgesetz über die Krankenversicherung, 
versicherten Personen in bescheidenen wirtschaftlichen Verhältnissen eine Individuelle 

Prämienverbilligung (IPV) für die obligatorische Krankenversicherung.

Grundsatz
Die Prämienverbilligung wird Personen 
ausgerichtet, die am 1. Januar 2022 ihren 
steuerrechtlichen Wohnsitz oder Aufent-
halt im Kanton Thurgau hatten und in 
der Schweiz gemäss KVG obligatorisch 
grundversichert sind.

Anspruchsberechtigung
Für die Berechtigung massgebend sind 
die persönlichen Verhältnisse am 1. Ja-
nuar 2022. Nach diesem Stichtag Ge-
borene oder Zugezogene sind erst ab 
1. Januar 2023 bezugsberechtigt.

Antragsverfahren
Die Gemeinden ermitteln die bezugsbe-
rechtigten Personen aufgrund der provi-
sorischen Steuerdaten per 31. Dezember 
2021 und stellen diesen im Verlauf des 
Frühjahres ein Antragsformular zu. Die 
Bezugsberechtigten ergänzen das An-
tragsformular und unterschreiben es. 
Das unterzeichnete Formular ist innert 
30 Tagen, spätestens jedoch bis zum 31. 
Dezember 2022 bei der Krankenkassen-
Kontrollstelle der zuständigen Gemeinde 
einzureichen. Wird diese Frist verpasst, 
verfällt der Anspruch auf die Prämien-
verbilligung. Eine Neubemessung ist in 
diesem Fall ausgeschlossen.

Ausnahmen
Personen, die im Jahr 2022 ihren Wohn-
sitz innerhalb des Kantons Thurgau ge-
wechselt und kein Antragsformular er-
halten haben, melden sich bis spätestens 
am 31. Dezember 2022 bei derjenigen 
Gemeinde, in der sie am 1. Januar 2022 
Wohnsitz hatten.

Bezüger von Ergänzungsleistungen 
(EL) und Sozialhilfebezüger
Bezüger und Bezügerinnen von EL er-
halten eine EL-Prämienpauschale. Diese 
wird durch das Sozialversicherungszen-
trum Thurgau (SVZ) direkt an die Kran-
kenkasse überwiesen. Ein IPV-Antrag ist 
nicht notwendig.
Personen, welche Sozialhilfe beziehen, 
erhalten eine pauschale IPV. Die Sozia-
len Dienste der zuständigen Gemeinde 
helfen, die Anträge korrekt auszufüllen.
Bei einem Wegfall der Ergänzungsleis-
tungen oder der Sozialhilfe besteht mög-
licherweise ein Anspruch auf die reguläre 

IPV. Der entsprechende Antrag muss 
fristgerecht eingereicht werden

Berechnungsgrundlage für 
Erwachsene
Grundlage für die Berechnung der Prä-
mienverbilligung 2022 ist die provisori-
sche Steuerrechnung 2021 per Stichtag 
31. Dezember 2021. Massgebend ist die 
provisorische einfache Steuer zu 100 Pro-
zent. Das provisorisch veranlagte steuer-
bare Vermögen darf zudem 0.00 Franken 
nicht übersteigen.

Berechnungsgrundlage für Kinder 
(Jahrgang 2004 bis 2021)
Versicherte Kinder werden auf Basis der 
einfachen Steuer zu 100 Prozent der El-
tern, respektive der prämienzahlenden 
Person bemessen. Das provisorisch ver-
anlagte steuerbare Vermögen darf zudem 
null Franken nicht übersteigen.

Neubemessung / Neubeurteilung
Wurde im Vorjahr nicht automatisch 
ein Antragsformular zugestellt, res-
pektive bestand kein Anspruch oder 
lassen sich gestützt auf die defi nitive 
Steuer-Schlussrechnung, verschlech-
terte wirtschaftliche Verhältnisse 
nachweisen, können die betroffenen 
Personen innert 30 Tagen seit rechts-
kräftiger Steuer-Schlussrechnung eine 
Neubemessung der Prämienverbilli-
gung des betreffenden Jahres verlan-
gen. Wird die Frist verpasst, verfällt ein 
allfälliger Anspruch. Differenzbeträge 
von weniger als 30 Franken werden 
nicht ausbezahlt. Eine Neubemessung 
muss beantragt werden. Eine Neube-
messung von Amtes wegen ist nicht 
zulässig.

Auszahlung
Die Auszahlung erfolgt direkt an den 
zuständigen Krankenversicherer. Eine 
direkte Auszahlung an die bezugsbe-
rechtigte Person ist nicht möglich. Die 
Überweisung nimmt das Sozialversi-
cherungszentrum Thurgau (SVZ TG) 
vor. Die Gutschrift wird durch eine 
Mitteilung dem Versicherten angezeigt.

Für ausführlichere Informationen, 
insbesondere die abweichende Rege-
lung für Kurzaufenthalter/innen und 

Grenzgänger/innen, dürfen Sie sich an 
die Krankenkassen-Kontrollstelle der 
Gemeinde Fischingen wenden (Telefon 
058 346 80 81).

�

Prämienverbilligungsbeiträge 2022 für Erwachsene

Einfache Steuer zu 100 Prozent 
in Franken

Prämienverbilligung
in Franken

bis Fr. 400.00 Fr. 2496.00

bis Fr. 600.00 Fr. 1872.00

bis Fr. 800.00 Fr. 1248.00

Prämienverbilligungsbeiträge 2022 für Kinder

Einfache Steuer zu 100 Prozent 
in Franken

Prämienverbilligung
in Franken

bis Fr. 1600.00 Fr. 1008.00

Wichtig
Wir bitten die Bezugsberechtigten, 
alle Fragen auf dem Antragsfor-
mular auszufüllen und zu unter-
schreiben. Das Feld mit der Angabe 
der Krankenkasse ist bei allen Per-
sonen (Erwachsene und Kinder) 
zwingend auszufüllen. Falls die 
aufgedruckte Krankenkasse nicht 
stimmt oder keine eingetragen 
ist, wird zusätzlich eine Kopie der 
aktuellen Krankenversicherungs-
police mit Gültigkeit ab 1. Januar 
2022 benötigt. Bei Unvollständig-
keit des Antragsformulars kann der 
Anspruch auf Prämienverbilligung 
nicht ausbezahlt werden. Das For-
mular wird in diesem Fall an die 
antragstellende Person retourniert.

Tagesfamilien gesucht in der 
Region Oberwangen / Dussnang

• Haben Sie Freude am Umgang mit Kindern?

• Sind Sie bereit, Ihre Familie zu öff nen? 

• Möchten Sie Kinder anderer Familien bei sich zu Hause betreuen?

• Sind Sie interessiert an einer fundierten Aus- und Weiterbildung?

Wir suchen für ein bis zwei Kleinkinder an drei Nachmittagen pro Woche 
inkl. Mittagessen eine Tagesmutter, Beginn nach Vereinbarung. 

Wir freuen uns auf Sie und geben Ihnen gerne weitere Auskun� ! Melden 
Sie sich bei:

Tageseltern-Verein Hinterthurgau
Daniela Bisig-Karlen 
Tel. 079 872 72 83
daniela.bisig@tev-htg.ch
www.tev-htg.ch  


